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Sledried We6(hkull, Hubert Schnür, Micha€l Sto.kenberg€r und Biöm Klaä5s6n (von tinks) teben das c€lände frei. roto: E. Ho(he,

Gleitschirmfteunde Bühlertal/Bühl nehmen offiziell ihren Startplatz an der Omeßkopfsh?ße in Betuieb

Bürgermeister gehen nicht in die Luft
Bühl (eh) - Die Gleißchi.m-

freunde Bühl€ allBühl, die
cüggefliege., sind an zi€l ei'
nes lange gehegten Trauns:
Bei gutem Aussichtswetter
nahmen sie am Donnerslag ih-
ren Slartplatz an d€r Omers-
kopfttraß€ offrziell in Betrieb.

Seil der Genehmigung des

Aussage seines Vorsiizenden
Siesfried weßchkull steisende
Mitgliederzahlen. Zehn neue
Aktive habe man seither gewon
nen. Der Startplatz sei für die
Region auch eine weitere touris
thche Attraktion. Der Verei.
biet€ allen Gleilschim und
Drachenfliegern gegen eine Ta-
gesmiigliedschaft in Höhe von
drei Euro die Möglichkeit, am
Omerskopi zu starten. Der

Wesihang des Schwarzwaldes
se' wegen der besonderen Ther-
mik für den Flugspod beson-

Der von den Vereinsaktiven
selbst präparierte Sta(pla1z ist
120 Meter lang und 30 Meter
breit und wurde als Wiese ein
gesät, di€ regelnäßig gemähl
wird- Das Gelände habe nii 25
bis 50 Prozent ceftille eine opti
male Haneneigüng, schwärnr
de. zweiie Voßitzcnde Klaus
Butzke. Da der Stadplalz direk!
am Aussichtspunkt Achem/
Strdßburs liest, seien den Gug-
geilieg€m auch stets viele zu'
schauer beschert. Die Aspekte,
dass sich der Startplaiz dirck!
an der Kreisstraße befndet und
mit ihn dauerhan ein traunhaJ'
ter Aussichtspunkt erhalten
bleibt, $raren äir Forstrevierlei
ier Manfred Ruf ausschlagge

bende Argunent€. Auch sei der
Druck groß gewesen, in der Re
gion einen Startplatz anzubie
ten. Ruf betreut€ das Proiekt
von Seiien des Forstcs seit der
Anlragstellung im Jahr 2005.

Aut das langwjerige behördli-
cbe Genehmigungsverfahren
wollien die Ver€insvertreter
nicht zurückblicken. Da das
Celände im Landschaftsschutz-
gebiet liegt und sich oberhalb
der Srraße ein FFH Gebiei (Flo
m-Fauna Habitat) anschließt,
gab es eine ganze Reihe natur
schulzrechllicher Rahmenbe
dingungen zu klären. Eine ist
die Begrenzung des Flugbetriebs
auf Mai bis Oktober. wersch-
kull bezeichneie dies als wei-
mutstropf€n. Da €s auch im
Frühjahr und Herbst oft gui€s
Flugwetter gebe, wäre ein ganz-
jähnger Bet ieb erfreulich. Sehr

am Herzen liege ihm auch die
Suche nach einem neuen
Ubungshang. Der Eigentümer
des bisherigen Ubunsshanees in
BühLeitäl habe den Pachtvertrag
im Herbsl 2006 gekündigt.

Die Bürgemeister von Bühl
und Bühlenal li€ßen sich trotz
viel Zuredens die Chance enige
hen, mit einen Tandenilug in
den Gleitschirmsport,,reinzu
schnuppern" . , ,Sturm Lothar
hai Ihnen wirklich etwas Gules
getan", äuß€{e Bühls Bürger-
meisier Hulert Schnun. Die
privatrechdiche Seite mii dem
Pachtvertrag sei schnell unier
Dach und Fach gewesen, blick
te er zu.ück und sicherie di€
weitere Untersiützung der Stadi
iu. Vom Deutschen Hängeglei
terv€.band (DHv) war Biöm
Klaassen vom Tegemsee ange-

Startplatzes im September 2006
verzeichnet def V€rcin nach


